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* Bie fibivifdje Gifenbalhn.

Palle, 7. April,

Jm Gegenjaly gu den urfpritnglidhen bejeidenen Anforderungen
an bie im Bau begriffene fibirifdeBahn erblidt die vujfifdye
Regierung gegenwdrtig in diefer Linie einen Tranfitweg von
allergrdfter Bebentung, einen Nebeububier ded Ranald von Sueg,
ber Ranadabahn uud ded Panamatanald, Der ruffijdye Fnangs
minifter hat betont, dap bie Erdffung diejer Bahn von ungeabhntem
Ginflug anf bden Welthaudel fein roerde; ihre lebergabe in den
Bffentlicyen Berfehr werde ein gefdyichtliches Moment, ben Anfang
einer nenen biftorijhen Gpodye fiir alle BWolter bilden. G3 unters
liegt audy teinem Bweifel, dafs der fibirijdyen Babu eine poiitijche
Bedbeutung erften Ranged beigumeffen ift. Nach Vollendung bdesd
lnternehmend wird Rufland im fermen Often bicfelbe Nolle gu-
fallen, welde 8 in Guropa fpielt. Die Belebung der Haubdelds
begiehungen tird gweifellod engere politijche Viindnijje mit den
afiatijen Staaten ded Oftend nad) fid) zichen. Anc) wird Rufpe
land, wenn e3 einen fejteven Stitgpunft am Stillen Ocean ge=
fumden, in ein nibered Verhiltuip su den Beveinigten Staaten
vou NovdsAmerifa treten fumen.

llm die grofe Tragweite der Babhu fiir die dtonomijche Gut-
widhug Sibiviend 3u begreifen, muf man fidy vergegemvdriigen,
baf dieje Linie die groBeu fibirijhen Strome duvidyueidet, weldye
bird) die Schiffabrt gleichfam zu Nebenlinien der Hauptronte
werbenr und dad Gebiet bderfelben erheblich erweitern. Wenn bie
Wirfungdfphire der Babhn aber aud) miw anf je 100 Werft recytd
unud linté vom Geleife angenommen wird, jo ergiebt fich badurdy
bod) jhon ein Randftrid) von 1420000 Quadratwerft, der mit
@uropa it unmittelbore Berbinbung gebradyt wird, Dasd ift eine

{ficge, bhinter der Deutjhland, Oejterreich-Ungarn, Belgien uud
ollanb an Groge dhfteh Diefed
Lerritorium Hat vorwiegend fehr fructbaren Boben wund, smwifden
bem 50. und 57. Grad ndrblidyer Breite gelegen, ein relativ ges
mdgigted Rima, ift alfo gum Aderban gang geeignet. Fiir dicfen
gutituftigen fibirijhen Speicher foll mum-die newe Bahn die Marlte
be3 Binnenlanded evdffuen. Heute ift dort der NAderban faum
nennendiwerth; e8 fehit fowohl mu der Miglichfeit bed Abjaged
ald and) an Yvbeitern. Die Telteren twerden Dbefdyafft, tweil bie
ruffifge Regierung dad gange Gebiet im groRen Viaitabe folonis
fiven will. Die Babhn wird, bda fie itber Cselabindf, Lumara=
Wiarma 58 3u den imeren Provingenw fid) 3ieht, dabei an bdas
Gifenbahuueg ded Sitdend und Wejtend fich anjdhlieft, v Puls=
aber ber groBen Anfiedelungdbewegung werden. JNad) der Lauds
wirthidaft wird dic newe Bahn der Bevquerts - Jnudujtvie den
gubiten Dienft erweifen. Duvd) die Jweiglinie Weas=Jefaterin:
burg, tweldhe den HMval in der gamzen Linge durchichueidet, ges
winnen jammtliche Gijenfabrifen tm Uralgebivge die einfacite Vey:
Dinbuug mit bder fibivijhen Babu. Diefen Fabrifen wixd jdyon
bei bemt Bahuban durd) Lieferungen ein groper Adbjag erdffuet ;
in Bubunft werden ihucn durd) die Bahu die wongolijen und
dinefifen Mirfte erjchlofjen.

Der Ural, jo iiberveic) an Silbers, Blei= unbd Kubfeverzen, hat
bigher nur wenig vou diefen Schigen hevgegeben; Dei dber Widgs

lichteit ded Abjoked wird bie Bahl ber Gruben fdymell fteigen. Die
grofite Hebuug eviwartet man aber fir die Goloproduttion, welde
et in Sibivien yud int Uval nue 2400 Pud jahrlid) betviigt. Dad
veprijentivt eiven Werth) von 31 Millionen Hubel in Gold, circa
15 der Gefammt-Ausbente auf dev ganzen Grde, wm 50 Proc.
weniger alg in Nord-Ywerifa, um 20 Proc. weniger ald in
Duftralien. Die goldhaltigen Gebicte in Sibivien find aber bes
beuteud grofer ald bdie in Amerifa wud Auftralien und bdie Ande
beute faun dad8 Toppelte iiberfteigen, twenn die tecynijdhen Hilfas
mittel uud die Avbeitdfrifte geniigend vermehrt werden.

Bou ber Judbujtvie und dem Aderbau bid gum Handel ift muy
eln Sdyritt. Dad daratteriftijhe Deertmal ded fibirifhen Haubeld
ift Dente bie Rangfamleit in allen Gefchdften, eine Folge der

haften $ itati i RNody groperen Nugen vers
foridt fih RuBlaud von bden nady Vollendung der Bahn mit
Ghina wd Japan angutuitpf Danbdeldbesieh ente
partigiviven diefe beiben Staaten an dem internationalen Handel
mit 500 Millionen Rubel, einer verhdltnifmipig Heinen Summe
bei einer Bevdlternng von 460 Miltionen. Der Handel ded fernmen
Oftend wmit Guropa liegt fnumer nody in einer primitiven Periode,
aber er faun fidh vapide entwideln. Tasd fehen aud) bie enropdifdyen
Gtaaten vidtig vorand und fie eifern mit einander um Erwerbung
eined bominirenden Standpunfted anf den cinefijihen Martten.
Rupland glandt, bdak ihm ndturgemdl ein  Haupttheil diejes
Handeld aufallen wiiiffe. Dazn foll die fibivijhe Bahn withelfen.
Gie nibert fid) der dinefijcben Grenze 6i8 anf eine Entfermung
voit ca. 4000 Werft. Gine Jroeiglinie witrde bdie iueren Pro:
vingen bed Himmlijhen Reiches leidht mit der Hauptbahn verdinden
unbd dem Handel und BVertehr ungeahnte BVortheile gewdhren.

Politifdye Uebexfidt,
Deutjdhes Reid).

% Werlin, 6, April. (Hofnadridten) Wibreud der
Beutigen Vormittagdftunden arbeitete det Raijer aundchit allein
und von 10%, Uhr ab mit bem Ghef ded Militir - Rabinets,
@eneral v. Haynle wund bem SKriegdminifter, General v. RKaltens
born-Stad) Am N por ber Frilhitiicddtafel nahm der
Monard) bie perfoulichen Wlelbungen bded Wirklichen Geheimen
Rathed Hoering wnd bded Gcheimen Finangrathed v. Mithlenfels
entgegern.

— (Aus Kopenhagen) wudbe belannilich vor Fingem ges
melbet, daf fidy Anfang Suli d. 5. dad vujjijde Raijerpaar
wd wahejcheintidy anc) Privgejfin Thyra, Herzogin vou Cumbers
land, awm Bejudye am danifdyen onigdhofe aufhalten wiirven.
Dabei wwde die Bevmmthung gedupert, der dbeutjche Saijer
werbe aur felben Jeit ebenfall nady Kovenuhagen fommen. Dies
trifft nidt gu.  SKaijer Wilhelm wird wm bicfe Jeit, wie jeft
an) vou englifhen Bldttern vidhtig gemeldet wird, in Gugland
weilen.

— (Dad Gevitdht

bed Deborftehenuden Niidtrittsd
bed Grafen Mitnjter), wnjered Botjhafterd in  Parig,
ilt vou bort bhiexber gelangt. @3 titt nidht aum  exjten
Male auf, fdeint aber bdiedmal nidht befjer begritudet au jein
alg in den fritheven Falew, Ju Belin ift wenigitend an Stellen,
bie bavon amtervichtet fein wiiBten, nicht Odefaunt, dof Graf

Miinfter ein Abjchicddgejuc) eingeveicht Habe. Bei feinem bpors
geriictten Alter ift aber natiielicy jein Niidtvitt mur cine Frage ber
Beit.  Aubdererjeitd it ev nod)y immer ritftig genug, wm feinent
RParifer Poijten wmit Erfolg vorzujtehen. Die augenblidlich wieber
febr unfidyer  gewordenen politijchen Berhaltnifje der frangdfiichen
Republif lafjen einen Wedpfel in der Perjou bded dentjhen Wers
treterd in Parid gewify nidyt witnfchendwerth) erfdjeinen. Scyon
aud diejem Grunde wiicde and) Graf WMiinjter etwaige Riidtritts
gedanten vorldufig unterdriifen und erft gu einem geeigueteren
Beitpuutt verwirtlichen.

— (Bezitglich bed Beridytsd fiber bad Militdrgefes)
meldbet die ,Bevmania”, die bem Beridyterftatter Dr. Gridber pom
Gentrum nabe fteht: ,Was die Fetigftelung und BVorlegung bded
Bericdhts itber dad WMilitdrgefess betrifft, fo tounen wir anf Grind
uverldffiger Jnformationen mittheilen, daf ber Beridyt Teined:
?alls por Gubde April in ber Kommiifion ur Berlejung und
Feitftelung  gelangen wird. Somit biirfte der Beginn ber Bes
rathung fm Plewnwm uidht vor Anfang Vai zu erwarten
fein wnd demgemdp eine Gutfdheidung itber dad Sdjidjal der Bors
lage fanm vor Mitte Mai. Jm Falle einer Aufldfung ded Reichd»
taged wiitben alfo bie Newrbablen etwa Mitte Jimi ftattfindei.”
— Dagn bemertt die ,Magdd. Btg.“: ,Dicfe Angaben der ,Gers
mania® find gang vidtig, wiv wicderholen e8, und die halbamts
tichen Meloungen, 8 werbe fdon weit frither sur Entjdeidung
Tonmen, durdand faljd). Theild liegt ed i den Mmitdnden, dak
bad Plemon nidht rither mit der Militdrvoriage bejddftigt werdew
faun, theild will man Beit gewinuen, wm vov der ehwaigen Yufs
IBjung andy cinige andeve Vorlagen vou Bebentuug (die fdyou weit
gefdrdert find) su crledigen.”

— (Die zweite Abftimmuug iiber bad Wahlgejep)
erfolgt Dbefanntlich in den Formen der dritten Berathung. leber
bag %mm Gefeg wird namentlide ADbftimmiig beantragt
werben. Die Anwefentei i i
dringeud. erforderlid).

— (Die Arbheiten der interuationalen Sanitits-
fonferens) bitrften in Riivze beenbet fein. Dafy dbie erfte von
ben brei micdevgefeten Rommiffionen, bdie fid) mehr mit
aligemeinen Fragen 3u befdydftigen Hatte, ihre Aufgabe abgefchlofjen
habe, rurbe vor einigenn Tagen gemeldet. Tumrehr hat, wie bie
HNordd. Allg. 3tg.“ hivt, auch die aweite Abtheilung, bie eine
gubfeve 2nzahl von Gingeljvagen, namentlich den Laudverfehr
i bie Waviwequarantde detveffend, su evdrtern hatte, ihre
rbeit evledigt. €& Dhanbelt fich im Weiteren nochy wefentlid) do-
i, bad gewonnene Matevial gu fichten nud in gwedentjprecyender
Sovm sujammen g jtellen.

— (Der ftellvertretende Gouverncur von Dentjd-
Oitafrita), Her vou Sdyeele, bhat, wic der ,R. Btg.” and
Dar=ed:Salaour in Uebeveinftinmumg wit fonjtigen Berichten ge=
fehrieben wixd, vou feiicr eije nach Wpuapua, die er wmit Feineds
wegd bhoben Guwartungen antrat, im Ganzen cinen jehv vortheil=
Dajten Ginudund empfangen. Der Gefanunteindrud ging dabin,
bafs felbjt bicfer vou dber MNatur cw meiften vernacilajfigte Theil
von Dentjd)=Oftafrifa entichieden cine Jubunit habe, allerdingsd
wnter ywei Vovausdfegungen, die heute nod) nidyt utvefjen: erftend
Siderheit bed Lebens und ded Gigenthums, 3weitend Abja fiie
die Griengnifje.

aller G ber ift demnady

Geheime Sdnld,

Original : Roman in gei Bitdern von EGenft vou Waldow.
(Fortiesung.) (Magdrud berdoten.)

Aber aud) Fridba Bielt e5 an der Beit, bad Weite 3u
fucgen, wachdem ein Seitendblid in bew Gavten fie belehrt
fatte, dafs die gefiivchtete Gropumtter fidy bem Schloffe
ndbere.

Diefer itbermiithige fobold, den nichts ju sdhmen ver=
modite, vevftummte fofort, wemn ber cistalte BUE and
der Grofmutter Auge ihn traf. i P

Grifin Adviana DHatte nie udthig, einen Verweis aus:
suiprecyen, fdjon eine Vewegung ihrer Hand, ein drohender
Augenwint verfdeucite fofort die founige Heiterfeit aus
dem Gefidtchen Frida’s uud damn  blidten die braunen
gugeu, toie die ihres Baters, tviibe uubd evgebungdvoll um

imnel. 3

Aljo bie Gouvernante Hatte das Feld gerdumt, Frida
war verfdwunden wie ein Sdatten und deven Beifpiel waren
Mimi wnd Gafar gefolgt, o dap (dfieBlicy nur Paftor
Gifenbein auf dem Sampfplage suriidblieb und der bloude
Bopf Mabeleine’s, denn Cafar Hatte feine Beute fallen Laffen,
jebenfall3 entviiftet davitber, dap menjdliche Faljdbeit und
Zoilettentunft felbjt im Thierreide Nachahmung gefunden
gﬂb fetne Grbfeindin fid) mit fremben aoven gefdymiict
atte.

20. Rapitel.
Dad ,frembde Kind". I
Ueberlaffen wir Abda Brunner den Qualen ihrer Cifers
fudt — m!T be3 jypuen Malers Seite lebeud und fich ftetd
bon ihm betrogen fehend — uud ellborf bem Befteben,
bie Spuven der begangenen Berbredyen 3u vermwifdyen, iibers
fpringen iv mehrere Jafhre wnd begeben wir mud nad)
ﬁtesfau uriid, um bag Mufifantenpeint aufzufudjen welded

die arme WMizi Hellenbadher auf fo tragijde Weife Datte
verlaffen miifjen.

Auf ihrem Grabe grimte der Ephen, den der fleine Cbi
qaepflanzt, nuud wenn der iddue erujte Kuabe einige Piennige
fidhy pom Munde abgefpart hatte, daun fanfte er Blumen,
trig fie suom einfamen Qiigel der Fram, bdie er fiiv feine
Mutter hielt, und iveinte fid) dort aus.

1nd er Datte Urfache gewng o Weinew, der avme
Suabe!

Seit  ber Mutter Tobe wnd dem Feuer = Ungliic war
cine grofe Vevdnderung mit Ed’3 Bater vorgegangen.

Der lujtige Geiger, der bizher mandies Glas iiber den
Durft getvufen Haite in Deitever Geielljdyaft, war um
Menjdyenfeinde geworden, der, finfter vov jid) Hinbviitend,
ftundentang in dem fahlen Jimmer fap, ohue aud) wmuw ein
Wort wit den Kindern zu predyen.

Weun dauu endlidy cines ber avmen Kleinen i weinen
begaun, idyiicyterte er e3 durd) avte Sceltworte ein.

Feldinger mied den Wmgaug feiner Stollegen.  Gifrig
ber Flaiche suiprediend, verbradite ev feine Freiftunden da:
Peim mud fo mande Nadt legte ev fid) gav nidyt zu Bett,
foubern der friibe Movgen fand ihu, fiunlod bevaujdt, in
Dent alten Rehnftuhle rubend.

Gowobl die Handgenofjen, al3 aud) die Fremude Fel-
bingers bebanerten den Maun nod) mehy, ald fie fein Thum
verurtheilten, demn man jdhob Ales auf dasd grofe Ungliid,
weldhed ihu fo jdb Dbetroffen.

ur Bater Steffen, der Lumpenfammler, fah tiefer.

Mit den Jahren verwanbelte fich die Abueigung, welde
Felbinger feit Mizi’3 Tode feiuem Sohue Edi geseigt, form:
lidg in $ap, wnd felbft bie mufterhafte "Jugfiibrunu bes
Stuaben, deflen Fleip und Kunjtbegabung vermodyten nidt,
bem ftrengen Bater ein Ladyeln, ein Wort ded Lobe3 abzu=
gewinuen.

Der Sdmerz daviiber Hatte dem Wefen G’ allen

jugendlichen  Fvoiiun - gewonumen wud ihu friih geveift.
Walhute dod) der arme Kleine, dap der Bater ihm uur das
vt feine Liebe entzogen Habe, weil er ihu al3 die Mrjadje
de3 Tobed ber Mutter betvadhtete.

@3 lag fo piel Harte wud Graujamfeit in dem Ber=
Dalten Felbingers gegen feinen Sofn, daf EdI'S Fleinesd
Dery suweilen mit Bitterfeit evfiillt wurde.

Dann aber durfte der Snabe mw an bie Mutter denken,
beven Bild imt BVerflavungsichinmer vovr dem %Iugc feines
Geiftes ftand — und ex Oefdhlog, Ales geduldig au er-
tragen, wad des Vaters Lieblofigleit ihm aufbiirdete, mm
bie Scjuld zu fithuen, die ev an dem Tode der Theuercn
3u haben glaubte.

Die Jahre vevdudevten nidhts an dem Berhaltuifje zwifchen
Bater und Sohu, und wenn dic Heine Magbaicna nicht ge-
efen todve, o twiirde dev Geiger fein witfted Leben biel-
leidyt auf gewaltjame Weife geendet Habeir.

Das fleine Mdaddyen aber, deffen Aehulichfeit mit dem
Yater Allen erficdytlicy hexvortrat, hatte bereits gropen Gin-
fiug auf den anzfdweifenden Mawn erlangt wud bald war
Magda flug genng, ibhve Madyt au exfennen wud 3u be-
niigen, went ¢3 galt, ihren Willen durdyzujepen.

Gine alte Nachbarin fithrte dem Geiger die Wirthjdjaft
ud fah nad) den Rindern, die fidh natiirlihy foft gdnglidy
felbft iiberfafien blichen.

Magda’s gute Anlagen tourben nad) mud mnad durdy
bie idhlechte Graiehung unterbriidt md bdie hitbjhe Rleine
— bes Baters Riebling — toard ein Audbund vou -
arten, cin wabrer Plagegeijt fiir die Handgenofien und den
ofnebin fo tief niedergedviictten Brubder.

- Gbi_wire vollig verzweifelt, wemn er nidt in Stefien
cinen paterlihen Freund uud Bevather gefunden Hatte.

Qe den Lumpenfdyuppen fliichtete fidy dev Kleine, weun
bes Baterd harvte Woute ibn_aus dem Bimmer vertrieben
und Dicv fand er veidlich Nahumg: fiir Geift und Dotz
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Sencral » Mngeiger filr Halte Wb Dewm Saaltreis,

8. Upril, M. 82,

— (Der Wabhltreid Jeridow), in weldem der Graf
Devbert Vismard von einer landwirthidoftlihen BVerfanme
lung ald Sandidat filr den Reidhdtag wie fiiv den Landtag bei
ben nddyften Wablen aufgeftellt ift, wird gur Jeit im Reiddtag
durd) den deutichfreifiunigen Abg. Wdllmer und im Abgeordietens
Dhanje durdy dew foujervativen Aby. Simon v. Jajtrow wid den
nationalliberalen Vbg. SKouful Weber vertreten. Die legteren
Beiden find infolge eined Kompromiffes der beiden Pavteien ges
twiablt worden, auf dad jdon dle Wablmdnuer verpflichtet worden
waren.  Jft Grof Bidmard audy ald Sandtagdtandidat anfgeftellt,
fo entftebt gundchit die Frage, gegen welchen der beiden bisheri

weld)ed geftern in einer Berliner Berfanmminng der Maler Rint,
ein Fithrer der Unabhdugigen fprad. er Qint nody ein
anderer Reduer founten fich fike eive Arbeitdrube am 1. Mai be=
geifterst, da dle BVeihiltniffe uuqiln(!lg)ielen und bedhalb die Ve-
theiligmitg febr fapvac) fein wilsde, Die  amvcfenden Anardiften
gaben bie Gifidrung ab, daf die Unabyhingigen nady biejer Grs
:’ﬂru}un ben Fraftionellen dle Haud gur Verfdhuumg reiden
Dunten,

* Bodum, 6. April, Dem Chefredattenr Fudangel ijt
feine @telung an der IBeflf. Volrsitg.” Seitens ded Verlages

Bertveter ded Strelfed im Abgeordueteubaufe er Famdidirt. Die
RNationallibevalen follen nicht gewillt feine, den WablPreid anfzuz
geben. b die Stoujervativen dies thun wollew, wiffen wir nidt,
lauben e aber fawm. Jm Uehrigen wird abzmwarten jein, wie
i) die anf jener landwirthidaftlichen BVerfammbing nidt vevs
tretenen Glentente der Wiihlecidaft ded Kretfes 3u der fehr plg:
lidy wnd fehr geitig aufgeitellten Fandidatur verhalten werden.

~ (Gine Revifiou der@ebauvejtencrveranliagung)
bat nach den gefeglichen Beftimmummgen in dicjem wnd im nditen
Jabre 3u crfolgen. Da die lepte Mevifion in den Jahren 1878
wd 1879 arfolgte und die BWevanlagng alle 15 Jabre ciner
evifton gu wuterwerfen ift, jo lduft die gegemvdrtige Vevans
lagungdperiode mit dem 1. Jamar 1895 ab.  Mit der Nevifion
der Beranlagung witd jest begonnen. Dazn bedarf et einer
nenen Aufuahme der Gebdude, jowie der Grmitthmg der Wiethen
and der Abjyigung der von den Gigenthiinern 2c. beungten Réume.
Died gefhieht in den Stiadten durd) Gebdudeftener: Bevs
anlagungs-Komuiffionen wter Leitung vou Ausfitkrings:
fonmmifforen, die mit Genehmi bed Finaugutiniiters beftellt
find, anf dem Laubde durd) die Gemeindevorftdude odber
durd) von den Ausjithraugsfommifiaven beftellte PVerjouen.

— (In Folge der Berlequug ded preufifden Bufpe
und Vettaged) aui ben Mittwody vor dem leten Trinitatias
jountage tritt andy fitv die tatholifchen Randedeinwopuer eine
Vendberung dev fivchlichen Fejttage ein. Widher war, um deu
Laudedtivdplichen allgenteinen Vubtag audy dem Gharafter eined
tatholijch firchlichen Jejttaged zu gebem, iu den vevjchiedenen
Provingen die gotte@drenftlicge Feier eined firdblichen Fefttages,
3. B, ded Jofephdfeites, anf denjelben gelegt worden. Diefe wid
dbnliche, bigher auf den dievten Withwod) nady Oftern fallende
Feite tommen ald gebotene wnd Bffentliche Feievtage murmehr in
MWegfall, wibrend auf Auotduung des pdvjtlichen Stuhled im
Giuvernehmen wmit den Bijddfen fortan in den altprewpijchen
Provingen dad Feft Wavid Opfersng mit bem von diefem Jahre
ab eintretenden newen LandedsBufs und Bettaged ujammenfalie,

— (Gegen Redtdamwalt Hertwig) hat bente anldBlicy
feined Bervaltend in dem gegen NReftor Ablwardt gefithrien
pJudenflintenprogeg“dasGhrengericht derAnwaltss
fammer ded Stammevgeriditdbesivtd anf , Verweid“ erfaunt.
Hertwig war angejuldigt: die Berfhleppung jeued Progefjes
burd) Stellung von Bertagungsantrigen verjucht, die militdrifchen
Sachverftindigen durch die Art und Weife der Stellung der
Srage, ob ecin Stouflift swiidhen ihvem Fabuens wid ihrem Sadys
verftandigen=Gide mdglicy wdve, beleidigt und endlicdy dadurdy ges
feblt zu Dbaben, dap er die Niederlegung ded Vandated ald Beys
theibiger Aplwardt’s mit ben Worten Dbegritnvete: Ahhvardt fei
bont bornberein von feinen RNihtern vermrtheilt gewejen. Dad
Ghrengericht bat dev Berfidjeruug ded Augetlagten Slauben ge:
fdentr, daB 8 ihm Dbei Stelluug der Beweids wud Vertaguigss
antrdge wiht wm eine Berjdileppung des Proeffes u thun ges
wefen, binfidtlic) dex dibrigen ihm gur Lajt gelegten Paunlte aber
bad Borhaudenjein einer Pflichtverlegung im Siune bed
§ 28 ber Jedtdamwalteorduung augenomumen. Die Oberjtaats:
amwaltidhaft hatte weben demt Beviweid eine Geldjtrafe vou 2000 Wt,
beantragt.

— (Die Straffammer ded Berliner Saudgeridhts)
perurtheilte den Nebaftenr ded Stoderichen ,Bolt*, Balla, wegen
Beleidigung dev Mitglicder ded Landgeriditd in Cleve gelegentlic)
der Bejpredhung ded Bufdhoff-Progeffed su drei Viouaten
Gefangnip.

— (Dev ,Borwdrtd*) gieht feinem DHap gegen ben
Fitriten Bidmavd in Folgendbem Ausdrud: ,Die Junler ded
Sreifed Jevidiow haben in ciner Sigung ded landwivthjchaftlidyen
Bereind gu Scouhaujen den ,ganalen Sohu bded grrropen
Staatdmannes, Graf Herbert BVidmard, ald Kaudidaten fiir die
MWahlen gum Abgeorductenbanje uud dem RNeichstage aufgeftelt.
©Ob bdiefer unfdbhige Ged, der danf einer fhmahlidyen
Betternwirthidhaft su den hdchjten Stellen im Staat gelangt
war, an beiden Guben der Leipzigeritvape parlamentelt oder nidt,
ift fitr den Gang der Dinge recht gleichgiltig. Bermuthlich wird
er qld tremer Sohu feined Baterd am hdchften dad Laudtagss
mandat fdhdgen, dad Tagegeldber abwirft. Diefe Rull wird
3it ben fibrigen abetigen Mullen biugutreten, dad ift Alles.”

— (o Der 1. Pai 1893 und feine Bedentun'g fiir
dad internationale Proletariat”) war dag Thema, itber
I AP
Oft jah ber Stnabe an ben Abenden, wo Feldinger in dex
Theaterfapelle 3u fpielen Datte, 3u den Fiifen ded alten
Lumpenjammlers und lanjdte den Gradblungen ded Greifes.

Daé mwaven aber feine phantajtijden Mdrvchen, Ddie
Bater Steffen dem evnften fnaben verfindete, jonbern Be:
gebenbeiten aus dem wirtlichen Leben, aud ber Gefdyichte
bes Baterlandes, Gropthaten Eingeluer, dasd Martyrium
ebler Menjcyen, die Dornen ber Skinftlerlanfbahn, all’ died
gab dem alten Maune Stoff zu belehrenden Gefprichen,
und je dlter Ebi wardb, je mebr e ihn zu vevftehen ver:
modte, um fo tiefeve Blide [iep der Greid den Kuaben thun
in den Abgrund der Menjdhenjeele, in welder oft, fo eng
peveint, bie Reime Ded Guten uud ded Bojen fdhlumntern,
bis legtere, burd) ivgemd eiuen verhdnguivollen Jufall
erwedt, fid) jdh entfalten, bad Edle erftidend.

LQeidit erfafte Gbi's Geift, den weber die Spiele, nod
die Liebhabereien feiner Altergenoffen zeritvent hatten, jene
ernften TWabhrheiten, die ded Greifes Mund ihm vertindeten,
und friih jdou lernte er begreifen, baf dad Leben fein
Deitere3 Spiel fei, fonbern ein fdjweres Miugen in Der
Finfterni sum LQicdhte, in dem nur derjenige Sieger bleibt,
Der fid) felbft au bezwingen verftanbden.

So wert) bdew Stuaben aber auc) jeme Stunden bdex
Belehrinug waren, nod) dantbarer war er dem Bater Steffen,
mewn diejer die Geige sur Haud nahm, wm dem werthvollen
Juftrumente gav wunderbare Tone zu eutlodern.

Daun lanjdite Edi entziidt uud feine Secle lag in den
grofen, gldnzenden Augen, deven Blide anfwirt3 geridytet
waveil.

Bald nad) Mizi's Tode batte der Geiger anm feine
Sdwigerin Broni gefdrieben und ihr Mittheilung von dem
graurigen GreiguiB gemadyt.

Dann batte er dbie Lammwirthin auf ihr Gewiffen gefragt,
0b fie nidyt3 Genaueres iiber bie Bergangenpeit ber Schwefter

durd) cinen @ 3 digt wordei; er foll beabfichtigen,
diefemt Ovgan dirc) Gritudung eined nenen in Bochunt erfdyetuens
bent Blatted Kouburvenz sn madyen.

Oejtevveidylingarn.

* Wien, 6. April. Grzhevzog Albredyt beging am
Dontag 1 alter Stille in Arco den Gedenftag, an weldpem ex
vor bueifig Jabhren sum Felvmaridall evnaunt worden iit.
@8 twiuede diefed Taged in jenen weiten Soldatens und Bolts:
freifenr gebadyt, denen nicht blod der Feldherrnruhm bed Grsherzoqs,
foudernt aud feine wnermiidliche und fegendveiche Wirkomeeit als
@enerals Jujpelteur bed Heered und ald Fiibrer wnd Bater der
Soldaten gegemwdrtig ift.

Emwveiy.

* Wern, 6. April. Der Bundedrath wandte fih nad
Berlin wm einen uveridfjigen Bevidht daritber, ob der dbentfdre
Staifer infoguito oder offisiell durd die Sdhweiy reife,
damit in legtevem Fall vedytgeitig die ndthigen Borbeveituugen fitr
den offisiellen Gmpfang getroffen werden Eounen.  DVian glaudbt
bier, bex Raifer werbe bdie Schweiz erft bei der Rirdreife
bevithren,

Belglen.

* Briiffel, 6. April. Dev Geueralrath der Arbeiterpartei
OefbloB angefichtd der Uebereinfuuft dev Recyten und der gemdgigten
Linfen gegen bdbad allgemeine Stimmredt fofort die Bors
bereitungen gu einemt allgemeinen Ausftand gu treffen. Der
Beginu ded ndftanded wurde anf den 1. Mai feftgefest.

Frantreid).

* Parid, 6. April. Ju der Hentigen Lammerfigung vers
a8 WMinifterprafioent Dupuy bie miniftevielle Griidrung.

Dte MRegievimg erfennt davin die Sehwierigleit der Si a

babe teine mtwort anf die Frage, wie die Controverfe au
Deenben fei. Seit ber Gmangipation der Statholiten wnd der Wabl-
veform fei unter der Maffe bed irijhen Bolted eine fetige Ve-
wegung 3 Guuften entweder der Anjh bung ober ber pringipicllen
Vbduderung der Mniondafte. Jedenfalld fei bad irijde Bolt
feft entfdlojfen, nidt eber gn ruben, bi8 die exfehnte
Bevduberung bewilligt fei. ¥

— Giner Meldung von Hull jufolge Lam 8 poffden frifens
ben Dodavbeitern umduencugagirtenGriagarbeirern
am cinemt Dlutigen Sufammenitof, bel bem ein Rheder jeh
i Gefabr gevieth. Wugeficytd der drohenden Haltung ded Pibeiz
wufte Pilitde vequivict werden.

fileine Chronik,

* Qeelin, 6. Apil. (Gin ehted Komddiantenftit dden)
Bat cine jenct Theatevgefellfdhaften ausgefiihit, weide fiy aus
bent blev Lebenden enpagementlofen Bithnentitnfilern gu bitden plegen,
um den fleinen Provingialitidten dev Wiart wihrend der Feiertage
getitigen Genup pu vevidaifen. Die Teuppe hatte den Tedpistarren
in der Stadt dev Gilangwidie, in !Uu'ltbu‘;}, aufgeidlagen, das
ichbme IBetter Datte dle braven Perlebevger aber tn bellen Haufen ins
Freie gelodt, fo daf die Vorftellung dev ,Madame Bonivard* nict
ven crhofiten Beiuch gefunben atte. Der vorleste AEL war beenbet,
man evwartete in Spanmumg den Beginn ded lepten, aber Minute mlf
Minnte vervann, obne dag der Vorbang fidh wieder Heben twollte.
Ginige Behergte ellten endlich auj die Biibne, fanden das , Reft” gwp
feer. Dt Bithnenfimftler waven gur Ginficht gefommen, dap die
{dwadbe Ginnabme ein Uebernacditen in Perleberg nicht tobne, hatten
fich und ven Pevlebergern den Schlupaft gejhentt und waven mit dem
Legten Bup nach Bevlin gurittgefadbren.

* ienburg a. d. Wefer, 6. pril. (Folgended grauenm:
bafte @reignif) fehte am Abend ded goeiten Oftertaged unfeve
Stadt in Aujvegung. Uuj dem ,Schlogplag” produgivte fidh in einer
Beltbude eine Kavawane Eingebovener don Weftafvifa. Wabrend ber
Borvjtellung fing die Keidung des einen Negevs Feuer, feine Freunde
woliten i belfen, und im Augendblid ftanden dbvei dev Neger
in hellen Flammen. Wabnjinnig vor Schmery und Angft fuchten
die Unglitdflichen ben Audgang 3u erveidhen und _jtiivgten fich vom
Podbium bevab mitten _in dag Publitum. Gin Hewv batte fo viel
eiftedpegentvart, bie Seltwand ju durdhidyneiven, toodburd) mur bie
Mnglitdliden da8 Freie gewannen. Statt fih nun aber jur Erbe u
werfen und fo dem Publitum Gelegenbheit an geben, die Flammen ju
erfticfen, rannten fie tn wildem Lauf gleidy bremmenden Facteln anf
e toeiten Plag umber, bis fie fdplicilicy exidhdpit binfieclen wnd fich
am Boden wilgten. Nun gelang e allerdings, den Flammen Ginbalt
3u thun. Qver tn weldyem Suftand fidy die lUnglitdlichen befanbden, it

I,
gewinut aber Sidyerbeit im Hinblicd auf die tiefe Nube ded Lanbded
mnd beffenn damernded Bertramen fu die Mepudlit. Died beweife,
bap bie fcymerslidhen Greigniffe der legten Vionate trog der Bes
mithungen, fie politifh audzubeuten, webder das frdftige Wawds
thim der Mepublit, nody den traditionellen Ruf der Nectichaffens
beit des Baterlanded beriihrt babe. ALS Lebre and diefen Pritfuigen
gebe bervor, dafp ber 2Wobljtaud e durd) Arbeit evworben und
nne durd) moralijde Wiedigleit . bewabrt werde. Die Regiernng
vertrane in Bubunft der Republif, die tdglich durdh bad allgenteine
Stimmredit befeftigt und crweitert werde. Dev Tag der definitiven
Jventifizing  Fravfeeid)8 mit der Nepublit fei wmahe; wm fein
Hevanfoumen 3 beflenuigen, werde bie Yegievung mit Sorgfalt,
Wobhlwollen nud Billigkeit die Verwaltung fithren, fiiv das gemeins
fame Wobl aller BWitvger. Die NRegierung fordere die SLanumer
auf, dem Laide den Gindrnd eined novmalen Ganged bes parlas
mentavijdyen Lebend gu geben. Dad Votum der wirthjdaftlichen
und jogialen Gefege fei die Hervorragendite Anjgabe. Jundait
werde die Regiernug Aded aufbieten, um die unvermeidlicye
Ginigung beider ‘Ramurernr fiber dad Budget herbeizufiihred, daniit
man bald die Berathung des Vudgets beginnen dune, Die es
gierung fei fibergengt, dap die Sanumer iljve Unterititguug bewilligen
werde ben Mannexn von gutem Willen, die obue ‘Hintergedanten
und obue Vorbebalt ihr ganged Her der Nepudlit gerordmet haben.
— Madh BVerlefung der Griidrung nabhm die Kanmer anf BVers
langen Peptrald ben legten Artifel ded Vudgetd wund dasd
Budget im Ganzen nady den zuerft gefaften Vejehlitfjen an
Peytval verpflichtete fich, cin Ginvernehnien mit dem Seuat herbeis
aufiibren wegen der Borfenftener. Die Siguug wurde jodamn
fuspendict, wm die GuifcblieBungen bed Senatd zu evwarten, —
Jm Senate verlad der Jujtizminifter die winiiterielle Griidrung,
weldpe beifallig anfgenommen wurde.  Peptval bradyte dad Budget
ein, weldjes der Finangtommiffion iberwiefen wurde, worauf fidy
der Sunat bid gum 25, Apuil vertagte. — Die Kammer vertagte
fich nady) Wiederaufnahme der Sigung cbenfalls bid gum 25, April.

Grofibritannien.

* fQondon, 6. AUpril. Ju ber 1Yy ftiindigen Rede, welde
@labftone mn lUnterhbanfe betrefi8 der zmeiten Lefung der
SHomerulebill bielt, fiihrte er aud, die Dbno&liou mitfje fich die
Frage vorlegen, wo, wam und toie dic Contvoverfe euden fole.
Nady einer fiebenjihrigen Pritfung der Frage fei ev itbersengt, vai
die Homerule die eingige Lojung fei. Die Oppofition

wiffe und ob diefe ihv feine Geftdndnifje gemacdgt — Gdi

betreffend.

Die fejhe Broui weinte der Schiefter, weldjer fie vou
jeber ugetban gewefen, aufridtige Toranen nad. Was je-
doch) ben Verdadht betvaf, den der Geiger audgefproden, o
war fie tief eridyroden daviiber und fitvdhtete, daf nod) die
ganze Geidyichte, au der fie dod) ftart betheiligt gewefen, an
den Tag fonnmen founte.

Dies jedod) durfte, ihre3 Gatten wegen, bei Leibe nidyt
geidyehen, Demn nie Datte dev Agent ihr diefen Betvug ver-
geben.

Die Rammivirthin verbarg daher den Brief ihred
Sdwagers forgfdltig vor dem Gatten und theilte ihm wur
mit, dag ihre Scpvefter in Breslan in Folge eined Brandesd
in ibrer Wohiumg verungliicft fei.

An Feldinger aber jcrieb fic, baf fie fidh bie vathiel-
bafte Aenperung der Schwefter nidht erflaven fdune, da
biefe ihr nie eine vertrauliche Mittheilung folcher Avt ge-
madyt habe, anbeverieitd aber mic ein Geheimuip vor ihr
gehabt batte. A3 der Geiger diejen Brief erhalten uud ge-
Lejen, legte er bdenfelben mit finfter 3ufanunengezogenen
Brauen bei Seite und fagte fopfidyiittelnd :

,Sie weip e3 nidht befjer, ober will die Schwefter nidht
vervatben — id) aber bin feft davou iiberengt, dap mein
Berdacht begritndet ift.

Sm Augeficht bes Todesd litgt man nidt mehr!

,Dad fremde Sind”, jeltiamt, daf fie den SFnaben fo
benaunt, der dod) immerhin ihr Fleiich und Blut war —
aber freilid), e3 mag ibr aw's Gewiffen gegangen fein, daf
id) uft ba3 wmir frembe Stind gevettet!

Audy filr midy ift Cdi'd Anblid jegt eine Seelenfolter,
b idy gdbe viel daruwm, wenn Jemand mir biefe Laft abs
nehmen wollte.”

Nad) iolden Selbftgeipridien guiff Felbinger wieber

nicht gu be , und als nad) Anovdnung eines fofort yuv Stelle

gefdbarften Avsted die Rlei Sitiie ben B it bgen

tourden, da [diten fich mit den perbranuten j}eazn bie Fleijchtheile vom
A alllios h fo]  Brank

e e unben im
srei berfelben find nach Ausdfage der fie behandelnden Aevste rettungslos
verloren.

* Wenedig, 6. Apvil. (Beidiadigung eined Bilbes) Jm
Dogenpalajte wurde ein ALt von i
Die Wiadbter fanden geftern ein auf 200000 Francs geidhiptes
Portrait eined venetianijben Coelmanned von Tintoretto frevelbaft
sevitdvt, Der Kopi ded Portraild war duvdbohit und ein Stiid
bald abgeriffen. -

* Peterdburg, 6. MAnil. (Cin vabiater Jiingling) Jn
Saratow hat ein Sdhiiler einer Realidhule — wie man anninmt, um
fich fitr private Veleidigung s vichen — auf eine Privatperjon in
deven MWolhmung einen Revolveriduf abgegeben und fie in ber
Buujt verroundet, fubr davauf in die Sdule, fdoB auf ben
Diveftor und veroundete ibu tovtlid) in ber Magengegend. Er jhof
fehlieBlich ouf fich felbft, der Schup ging jedod febl.

* Qoudon, 6. April. (ChHolera.) Das Winiltevium Hed Junern
benadyrichtigte bie itd brben in den ich ifenn, baf nad
bem Berichit ded engliihen Confuld in Breft feit dem 22. Miry in
Qorient 51 Cholevatodedjalle feftpeftellt worden find. (Lovient
ift die fpdne framydfijche Stadt mit 88000 Ginwobhnern am Atlantiidyen
Ocean und e8 erjdyeint auffillig, dap aus dbem verfehrdreihen Ovte
bisher noch nicdhtd iiber fo zablveihe Tobedfdlle in Folge von Gholeva
befanut gewworden ift. Red.)

* Newoyork, 6. April. (Gine intereffante Runbreife)
Sm Dienjt vev Reflame fitr amevitaniidye Gifenbahnen Dat ein Fraulein
Bejfie Ditdel Doolittle, Bucbbalterin_ in dev Druckevei von Knight &
geonard in Ghicago, eine Reije angetrMten, die nach ber Pacific - Kifte,
von bdort nady Merifo, von da nad) der atlantifdhen Kifte und den
New = England = Staaten und juriid nad) Chicago fithren wird. Wabrend
der gamgen Fabre twird Fraulein Doolittle feinen Fuf auf die
Grde fepen, um bden Nadweis zu licfern, dap die Ginvidtungen
auf den amerifanii 0 iiglich find, dap man audy
bei ber lingften Reife ben Buy nidyt qu mrlaLfm braudit. Die Runde
veife hat eine Ldnge von miebr ald jtocitaufend deutfden WMeilen.

Zohales,

ift mue mit

(Der Nagdrud unferes Origh

geftattet)
Halle, 7. Upril.

* Eigung der Stadbtverordueten : WVerfamminng, Montag,
ben 10. April. Aui dev Tagesordnung ftehen folgende Punfte: a) fitv
die dffentlidhe Siguny: 1. Hevftellung eimer Wajdy: und Babe:
einvidhtung tm Afpl fiiv Obdadyloje; 2. Anftelluny eined Stabtbau-

burd) Deit diber Mizi’s
Sdyuld 3u exhalten, und min jab er fidy wieberum getduidht.

Sollte der Scleier ded Gebeimuifies, weldyer dad Grab
dev nuglitdlidgen Fvau barg, uie geliiftet werden?.......

So gingen Jahre dabin uud obgleidh) fidy viel verdnberte
aud) in ben drmlidgen Lebendverbaltuifien Feldinger's uud
fetner Haudgenoffen, eiued blieb fid) jtetd gleid), ja fteigerte
fich uoch mit der Jeit, der Widerwille, weldpen der Geiger
gegen &di Degte.

e mehr fid) der betlageuswerthe Mann dem Truule
ergab, je tiefer er fanf, defto vober wurben feine Sitten
uud fein Berhalten dem Kuaben gegeniiber.

Nidyt felten ziihtigte e denfelben fitv tleine Bergehen
in brutaler TWeife mud weun Gb’3 Herz nidht fo edel, fein
Ghavatter widht fo jelbjtlos gewefen wdve, er wiivbe inn dber
Berbitterung  fitv foldhe wugeredyte BVehandlung ficherlidy
bdsartig und tudifd) geworben fein.

Da folite dem verlaffenen Rinde audy nod) der lepte
Bejdiiger genonumen twerdeir,

Bater Steffen evfraufte wd war fdon feit mehreven
Tagen Dbettldgevig. Man twufte nidt fo redt, wad ihpm
feblte, demn ev hatte e verweigert, den Armenavt gu fon
ultiven, ev litt an einer evztrantheit.

G35 war an einem befouders wmilden Aprilabend, ald
Steffen, vowm Handje ded Lenzes angeweht, fid) vom Sager
erhob, wut wod) die leten vothlidhen Strahlen der wuters
gcl)enhgu Golllle 31 evhajdyen.

. Mithielig fdjleppte ev fidh su den Stufen der anjwirtd

fithreuden Stellevtreppe uubd dort lie er fich wicber, feined

tleinen Pflegerd havrend.

> Grbi l'i,ei? autd)! m?tGIa!l)llﬂid]“qu( fi !mnmn; er fah :)em
ranfen beforgt in dad bleide Ant Ddeffen e etuen

gar feltjamen Ausdbrud trugen. b, e S0

sur Flajde, feiner eingigen zrbﬂu‘{n. Gr Datte gebofft,

(Bortfepung folgt)
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E"‘%‘"‘\“"{ pro 1:9;3!9 ,4 Sapungen i;er Benjiond: pp.. feafje fiiw
0 3 O ilv alte Straken; 6. Berivay
wegen Ausbaued der Herberitrage; 7. Ucbernabme voi mm&mmvf'anm(:
Gimig betr.; 8. Gefdyiftdanweiiung fiir bas Kuvatovium des Sehlacts
w\'b ebbofes; 9. Ueberlafjung von 21 ar bon mul:n Dofpitaladerplan
aw 0! g g; 10. & 8 Gtatd b
werblichen %-ld;m'mul: bro 1893194; 11, Gtatut dex Baul Niebedt
I‘k' t ber & nach Oberglandy

e

Gtiftung; Petition: Ve
betr.; 13, Petition : Befeitigun , Dev Bredigerhiuier yu St. Movif betr. ;
14. Petition: Aufbebung der itibdtiicden Grunds und Micthsiteuer Detr.;
15. Retition: Aniprud) auf Scadenerfag betr. ; 16. Petition : Anfftellung
cined einbeitligen Etatd fitv bas Gyumafium und die Oberrealidyule
Detr. ; \7.. Petition: BVeleudtung des Stabdttheater - Reftarants betr.;
18. Petition: Wnvandlung eines Theiled des Stabdigottesacers in einen
Park betr.; 19, Petition : Regulivung der Hagenftvofe betv. ; 20, Petition :
;1;brrlm:lﬁnl,| ch'm"(il&bnl)u Detr.; b) l'iilé?hm?:fmloﬁmc Siung :
# eined Polizei-S 5 22, TWabl cined Avmenpflegers
fite ben 21. Beghit. ? il

A Gothenind-Medallle. Die Kaijerli D Gavolinijd
peutfde Afademie dev Naurforider (Sty in Halle) bar ibre goldene
Gotheniudmedaille auf ntvay der Facbieltion fiv Vhofiologie Heven
Profeffor dev Pofiologie Dr. Adolf Fid in Wiisbuvy fitr feime grunde
Legenden Avbeiten auf dem Gebiete der WMustelphufiologie jucrtanmt.

* Perfonalverindernngen beim RKonigliden Oberbergamt
au Dalle @, . tn 1. BVierteljahre 1898, Dad technifdye Mitglicd Hed
Stoniglichen Oberbergamted, Oberbergrath Fickler, wmbde um Ge:
Beimen Bergrath und vovtvagenden NRath im Minijterium filv Hanvel
und Gewerbe in Berlin und dev feithevige Salinendiveftor, Obevberg:
rath DMebuev in Ditvvenberg aum technijdhen Mitglicde bes Ober:
bergamtd evnannt. Bei letevem tourbe fevner den Oberbergrathen
Dr. ©tein und Broja der Charafter ald Gebetmer Bevgrath ver:
liechen. Dev Salineninfpeltor Bergrath Fitver twmbde gum Salinen:
biveftor beim Koniglichen Salgamt in Dilvvenberg ernannt und ugleich
mit ber Wahrnehmung dev Diveltovialgeichdfte bet dev Kinighcyen
Bevginfpeftion in Eeiuvt beauftrapt. Der Bevgafiefior Evtel wurde
jum ineninfpettor beim Koniglidhen Salsamte in Schonebed er:
nannt. Der Bevfelretiv Raab bei der Koniglidhen Vevginfpetton in
GtaBhnt ift geitorben. Dev Schichtmeifter BVoigt wurde von ber
Kduiglichen Bevginfpeftion in Wettin an das Kdniglie Salzamt in
Dilvrenberg e . Dev Bergreferendar Kofjuth wurde aus dem
Begivfe ded Koniglichen Oberbergamts in Vonn fibernommen.

* Der Pallifche Vantverein von Kulifd), Kaempf & Go.
ielt geitern feine Genevalveriammiung ab.  Die Vertheilung von
8!y Proz. Dividende mit 637000 WML, wuvde einjtimmig genebmigt
Har Diveftor Biticher %\b fund, dag beim Bruche der Vantfivma
B, Qindbnev bier der Werein wohl Betheiligt fei, aber geniigende
Dectung babe.  Die andidei Mitgli bed ufiichisrathesd
Herven Rentiev Blitmler, Rentier Demuth, Stadtvath Fubel
und Amtsrath Glsnev in Grog-RNofenburg rwibite man mwieder und
file die drei verftorbenen Herven Wilfel, von Lodhow uud von Scheibel:
wiy, die Herren Oefonomierath von Menbdel:Steinfels, (General:
fefvetdr ded Landwirtbidaitl. Gentval:-Vereind) Juftiyrath S dlied -
mann und Geh. Oberpoftrath Braune bier.

* @pmphonie:Goncert. Dasd geftvige Symphonie:Concevt unjeves
Gtadtovdyeiters unter Leitnng jeines Divigenten Hevvn D Friede:
wmann bot wiedevum dew im , Wintevgavten” vedt ablreid) evs
fdienenen Publitum ded Guten und Schimen wabhilich viel. Herr
%\i(b(‘lllﬂ“ll Batte diedmal die 2. Sympbonie — C-dur — von R.

dumann gewdblt, unter deven vier Theilen dev 3xmile und vierte an:

¥ Der Toiied n'f‘t t fdrer J: biilt
niditen Dienstag e Gajthofe ,ur Stadt Hamburg” eine  Sifung
ab, Auf dev TageBovdmung derielben fteht u. a. cin BVortvag bed
Hervu Gentler:  Ueber die Kithlaniage im Scladthofe s Halle a. S.

* Die Photographifde Gefellfaft bt ndcdhiten Montag im
Hotel ,3um golvenen mg" cine Sigung ab.  Auf ver Tagedordnung
derfelben fteben . a. Mittheil be§ Herrn Dr. B fhweiq : Ueber
Herftellung von Diopofitiven; des Heven Dr. Richm: Ucber die Ents
febung des photograph. Bilded; des Horrn Kavl Knapp: Appavate
von 6. Grimonggmn-Leipyig.

b. @cmiede s Jnunng. Jn ber geftern abgehaltenen Quaitals
Bevianunlung wurden 2 newe WMitglieder aujgenommen, 8 Lehrlinge
anfgedungen wnd 9 ju Gefellen gefprodhen.  u Delegivien auf bem
vont 11. bis 13. Mai in Gera ftatifinvenden 18, deutidyen Schmiedes
tage wurden gawihlt die Herven Kuol, als Stellvevtveter Hitllemann
wnd Schumann.

Aug dev Umaebung.

RNeideburg, 6. Apil. (Gigenthitmlider Unfall) Der
Solbn des Gutdbefigers stoch in Crondorf war auf dent Felde mit
Gagen befcbiftipt.  MWihrend einev Nubevaufe fegte fich dad eine Bierd
ticder.  Beim Auffteben batte ed fidh devartiy vertvictelt, bafy bie efne
Ggge umichiug wnbd das I?lrr fich in bie Gage feste. Jtur wit Mithe
pelang ¢8, bas Piexd aus feiner Lage gu befreien, da die Spisen ticf
i bas Fleiid eingedeungen waven.  Wabvicheinlich wird ¢3 an den
exlittenen Bevlegungen vevenbden.

* Merjcbureg, 6.Avril. Nadaefudte Dienitentlaifung)
Rettor Vlod, -dev feit dem 12 Apvil 1858 an bder Spige unjered
ftadtiiden Sculweiend ftebt, bat feine Penfionivung fitr den
1. Oftober d. 3. nadigeincht.

* lntevvdblingen a. ©., 6. April. (Jubildum.,) Am 1. Apvil
Deging unfer Ovtéfcbulze Hevrvmanu fein 26 jibriges Amtdjubildum,
wozu ihw gablveiche Glitdwiinfde und Geidyenfe dargebracht wuvden.

* @idleben, 6. Apiil. (Steueverhobhung) Injolge der nadh
Feitietung ded ftadtiichen Hausdhaltdplanes cn’ulgl:n Gehobhung der
i’rl\m'ucbﬁmr an_ dev ftidtijhen Nealfdhule und bes Niidpanged ber
von der Gewertidait au gablenden Giufommenitener um 9600 Mart
ift der Buidhlag jur Staatsitener von 150 auf 160 Progent evhdht
worden; der Suidlag vor 80 Progent sur Grundz und Gebiudefteuer
ift_geblieben. @ev Beidblup it am Sonnabend in aupevordentlicher
Giung der Stadtverovdneten gefait. g

* Deligidh, 6. Amil. (Die Sdulipavtaije) begann am
1, pvil 1592 i wenes Geichiftsjabr mit H05 Spavern und einem
Ginlagedeitand von 7443,01 ME; am 31. Miry diefed Jabres ver:
biteben noch 475 Spaver mit 7853,82 ML, Ginlage. Die Kaffe bhatte
im leten Jabve 4096,95 ML, Ginnahme (1. Bitvgevichule 2408,95 WL.,
2. Bitvgeridhule 1988,00 IMNL.), withrend 421231 ML, (1. Biirgeridhule
1865,60 INE., 2. Bitvgerfdule 2346,71 ML) abgeboben mwurden.

* Nawmburg 6, April. (Vereitelter Selbitmordveriud.)
Geitern frith /26 Wby, ald ein Giitersug von Naumburg nady Kdien
fubr, legte fich ein Lebendmiiber (wie man verinuthet, ein vbeiter ausd
Almidh) nabe dben Fiidyhiaufern, Rod wid Mitge von fich wevfend, mit
dem Ropfe auf bad Geleis und evtvartete fo den Hevannahenden Sug.
Dev Lofomotivfithrer, der bad Rorhaben bemerfte, dyredte jedod) durd
eine nicht miguveritehende Gefte mit einem grogen Stiid Steinfoble
ben Selbjtmdrder aus feinev Lage auf und veridwand eilends in bdie
Bitfche; augenidyeintidh) batle er mehr Furdyt vov einem Steinfoblen=
wife, I8 vor bem Tode.

fcpeinend den meiften Anflang gefunden haben. Die € b bilbete
mit der ihr vovangehenden Leonoven - Ouvertitve Nr. 2 von Beethooen
Den_eviten Theil des mieifterlidh guiammengeitellten Progranms. Dev
eite Theil deffelben umfahte gleidhfallé einie Reibe brillanter Ovdyeiter=
titde, voll von hervlidhiter Kiangwivfung, dap es eine Luit twav, ihuen
au laufden, Su den , Tonbildern ausd der Walliive” von R. Wagner
seigte fidd bdas Ovcherter in feiner gamgen Letfiungsfibiglei Die
Stveidyinftrumente  lifevten mit dem ., Reigen feliger Gerfter” ans
LOrpheus” und dem , Menuett und Tvio” von Glinfa cine fo pradtige
Probe ihred Kdnnend, dbaf der Beifall ded Publifums aur Wiedcr=
bolung ded erftgenannten Stitdes evmunterte,  Siwei Hodiutereijante
Numutern gaben aber vor allem der ,Tobtentany” von Saint:Saéns,
ein groBartiged Tongemilve, und nod weitmebr die Ovchefter - Suite
M. 1 ju ,PBeer Gyt vou G Gvieg ab, deren 2. und 3. Sap fiiv
gebdmpfte Streidymuiif den Athem ftoden madhte, wibrend der 1. und
8. Theil fich au ungeabuter Hobe emporidpwangen. Die Ouvertiive
JRomifder Carneval” von H. Berlioy, audy ein Werf voll entsiidender
Gffelte, befchlofs dad in allen Theilen fo vovzitglich audgefiibric Concert.
Der befanute Es-dur- Walzer von Chopin bildete eine danfbar auf:
genommene Sugabe. 3

* Stadttheater. Theodor Reidhmann, den gefeicrten Wagner:
fanger, deffen Leiitungen durdy die Mitwirfung bei den Vayreuther

ftfpielen und durdy glidnzende Gaitipiele an der Newyorfer Grofsen

per Weltruf evlangt haben, nod) in einer zweiten Glangrolle u
bbren, war der Wunjdh) vieler biefiger Vevehrer des Kimijtlers. Die
Leitung ded Stadttheaterd hat davaufbin Heven Reidhmann cingelaben,
am Montag nodmald aufutreten und war ald ,Wotan” in der
,Battie’, — Das Repertotr der lepten Woche bed Spielabidmilts
bringt folgende Auffithrungen: Sonntag, 9. April Nadymittags ,Die
Orientreife”, Abends ,Dad Rbeingold”; Montag ,Die itve
Diendtag ,Er mup aufd Land”; Viittwod) , Die Fledermaus” (Benefi
fiir @mund Do@); Donnerdtag ,Heimath”; Freitag ,Siegfried”;
Sonnabend , Orpheusd in ber Untertvelt” (Denefi fiir Johaun KLaula);
©onntag ,Gotterdiammerung”: Moniag ,Lohengrin®,

. lgcrmlﬁt. Der Schlofferiebrling Paul Sdhobder Hat
ficd am 5. d. M. Viovgens d'fg Uhr aud bder Wohnung feiner Gltern
in ber Bevlinerftvafse 82 entfernt, wm su feinem Meifter in der Jenfer-
qaffe in vbeit gu gebens er ift jeboch weder dajelvit eingetroffen, nody
aud) bid jept gu femen Gltern guriidgefehrt. Die ﬂlnqvvhmmcu fox_meu
fidy bie Griinde bed Fernbleibend desd Sohucd nicht erflaven und bitten
n ibrer Betvitbnip wm den Bevmigten um eventuelle Angaben, weldye
aur Gemittelung ded Vevfbroundenten fithren tounten. Der Knabe iit
16 Jabre alt und bat “cin volled Geficht. Befleidet roav derielbe mit

Staudesamtlihe Hadjridyten.

Standedamt Palie:

Unfgeboten. 5
6. April.  Der Schlofier Karl Derrmann und Luife Weide, Gr. Wiridys
jtrafe 53 und (5nmsudergagie 10. — Der Cifendreher Karl Kunth uno
Wargarethe Frapdorf, fKrutenbergftrage 10. — Der Fleijdyer und Reftaurateur
%ermnrm Beder und Anna Léuter, Diedfau und Hobenjollernjtrafe 88. —
Der Kaufmann Ostar Gravert und Jva Stugbad), Poitftrage 4 und Lands
webritrafe 20. — Der Boitidafiner Raul Friedrich und Watie Thotmani,
.i\mle und Geuz. — Der Kaufmann Clemend Mobius und Vertha DHeinge,
Sreiberg. — Der Mafdjinenbaver Ridjard Morgenzoth und Anna Einide,
Dalle und Artern. — Der Qihdmnd%tez Auguft Winderling und Selma
Sdymidt, Halle und Reideburg.

Ghefdliefungen.

6. April. Der Diatonus Wilhelm Falt und Gertrud Dejtveid), Miipl-
berg a/G. und idenplan 18. — Der Kaufmann Kurt Herdjt und Cmma
Henneberg, H heftrafe 14 ¢ auerfirage 5. — Der
eorg Tornig und Anna Trebefind, Grinusa und Gr. Steinjirage 64. —
Der %trgmm Frievrich Hedert und Olga Kirfte, Merfeburg und Diemit.

Geboven.
Dem Kaufmann Emil Grabner eine T. Dlga Kamilla, Jwinger:
Dem Bremier_Karl Vielig ein S. Friedrid) Karl, Gv. Brauhaus:
@ 2. Dem Drahtsieher Otto Spengler ein S. Hermann Ernjt, Diemity.
— Dem Schneiver Frany Werner eine T. Klara Dedwig, KI. Vrauhaus:
afie 9. — Dem C:l;ger %ermmm Schmub! eine T. Anna Cifs, Gr. Wall:
trafie 42. — Dem verjt. Babhnarbeiter Bernbard Brdje_ein &. Gottlied
Walther, Charlottenftrafe 14. — Dem %n%mam\ ?mu; lemming eine T.
Anna Bertha Wartha, Taubenfirae 4. — Dem Schloffer Albert Bohme eine
<. Yuife Anna_ Martha, Beejencritrake 8. — Dem Cifendreher Wilhelm
Landgraf ein S. Gromann Laul, Thorftrafe 19, — ﬂ)ﬂn_mliltelzgm%mft
Karl & ief; eine T. Marie Hedbwig Charlotte, Biinn:r[ﬁl)c 51. — Dem
Lehrer (g\l tan Thiele eine T. Charlotte, Kariftrafe 20. — Dem Magifiratds
Didtar Cduard Ohelepp cine T. Yina Helene Margarethe, Herrenfivafe 14,
— Dem Schuldireftor a. D. Simon Adermann ein S. Felip, Gv. Uiridy
fteafe 25.

2

Gheitorben. z
Steucrvath Eenjt Alberti 69 J., Anterfirage 2.
Frande Chefrau Anna geb. Bother 56 J,
tiler Friedrich Went Ehetvan Elijabeth geb. T
fe 17 Ded_Sattlermeifter Wilhelm Bede:

5 Hpril.  Der Tonial,
Apothefer Dr. Adolf

19, — Des Redatteur Guitan Verger ©. & ;
ed Moxftheljer Auguit Manide Chefrau Friederite
dittwe @milie Kremtaw geb.

109R., Herrenjtrafe 18.
eb. Sdulze 5 J., Gr. Wallftrafie 45, —
gmx;er 11 3., Sdyulberg 4.

vaner Jade, grauen englijdiedernen ojen, grauer Miige, Halbidub
ﬁ!it (&h‘?muli’)i\aum, blmgcr Bloufe ald .bcmg und cinem Gitrtel um
Den Leid, i

* Udptung! Falfdye Fiinfmartitiide? Jn lefter Seit find an
veridhiedenen enm falidhe groBe Finfmartitiide in Umiauf gebracyt
worden, welde ofne Bweifel auf demfclben Uriprung suviidyufiihren
find, Diefelben tragen theild bad Mimgseichen A mit dem Bildni
Raifer Wilhelm I und der Jabreszadl 1876, theils dad Mitmgseichen
D wit dem Vilbnifg Konig Ludwigd IL und der Jabreszabl 1875,
el bad Mitnzeichen G mit dem Bilbni bed Q!n\ﬁbcr;ogd Fuiedrich
von Baben und bev Jahredzabl 1888, Sie find in Gyps gegofien, be:
ftehen qus fupferbaltigem Sinn_ oder Britanntametall wnd [mb~ it
gut nadpeabmt. Namentlicy iit der Slang von 'bcm edter Stitde
tenig ober gar nidyt vevichieden. Gufenntlich find fie nuv bavan, dag
fie 6—7 Gvamm leidter find, ald die echten Stitde, fich etwas fettig
anfilhlen und eine Kleinfgleit ftdrfer find, ald die editen. Ginige flefne
Unvegelmifigfeiten, welde dem Laien aber faum auffallen ditrften,
aeigen fich in der eingefhlagenen Randumichuift. Man fei beghalb vor:
fiditig bei ber Weveinmahoumg_ grofer Finfmarkititce wnd toeile jede
Wabrnehmung, welde gur Crmittelung Der Minnfilicher beitragen
onnte, fdhleunigft bev niidyften Polizeibebdrde mit.

ud dem Wereindleben.

* Der evangelifde Minuer: und Jiinglingdverein I friert
am nddften G?nnxmg Ybend in Haaje’'s Bellevue fein 89,
Stiftungsfeit, su weldem Freunde und Gomner eingelaben find.

* Dev evangelifde Avbeiterverein ucruulml;rt am morgigen
Gonnabend im grogen Saale vou , Pring Stavl® einen Familien:
abend. Dev Jutritt it fiv Mitglieder und Dderen evwadyfene An=
gebbrigen frei. ~ Sdulpflihtige obev nod) Fleine Kinder twevben midht
md«%m.

Vermifdytes.

* @in Miffionar vou ecinem Léwen zerviffen. Gin Buief
be3 P. Ricdhard, Miffionars in Caconda (Central-Afrifa), theilt der
Beveinigung , Gott will e8” folgendes Greignipp mit: , A 7. Augnit 1892
(bag ©dyreiben traf Anfong d. M. erit in Deutichland ein) ijt unjere
Miffionsditation von cinem barten Sdlage betrofien. Der Bruder
Angelus, welder am 12. Juni bier angefommen tar, ift einem fdred:
lidgen Tode gum Opfer gefallen. Der 7. Auguft war ein Sonntag und
wir hielten gerade die alle Monate vovgeidyriebenen geiitlidhen 1

feiten bed gefdbriicien MNaubers. au!au(r’m, Am anberen Morgen it
aller Frithe verfolgten iviv, viev mit Flinten bewaffuete Minner, gwei
ttifionave und zivei Buitder, aufé Neue die Spur in den Walb, Sie
way in bem boben Grafe febr leid)t aufaufinden. SBuerit fanben i
veridiebene Blutlachen, dann Hier undb dovt gerftvemte, gerviffene
Rleibungéftite, dann blutige ebevvefte cines menfdliden Kbrpers,
sevmalimte, bald abgenagte Knodyen, dbann einen Fuft, und endlidy, eine
Stunde weit vom ‘memm‘u Des Fupes entfernt, ben Kopf wid den
idyredlicy verftitmmelten Runpf bes armen Brubderd in einem Gr

verftedt. Der Lome, welder jich eben geidttigr hatte, lag, al8 v
niber famen, fuurrend neben den blutigen Ueberreften, weldye ev offen=
bav fite eine giweite Mahleit bewadite. G evqriff aber die Fudt, als
ev unfere vier auf thn geridhteten Gewehrliuje exblidte. Dod) nod) am
feloen Tage fiel ev in die Falle, weidhe wiv ihm_grlﬁgl Datten, und tourbe

vou _unfern Britvern wit leichter Mithe evidyoffen.

* Mand wud Lowe, Nt Amevifa Hat man jingft in der einft
Smmn‘n gebovigen Wienagevie Verjudhe angeftellt, ob und toie reit
bie fovidywortlide Furdyt des Lowen, Elephanten wnd anbdever grofien
Thicve vor ber Emaug anf Wabrheit bevubt. Suerft warf man eine
IMaus in den vou giwei Lowe n bewohnten Rifig, die entieht vor Hem
fleinen Nagethiere guvitipvangen und lant britllend aus dem Kafig gu
entfonunen fudten.  Grit nad) Lingever Beit berubigten fie fidy_foveit,
die Maus u beviehen und hinfort vBig wnbeadytet yu laffen. Dafielbe
anfinglihe Guticsen legte ein Rdnig8tiger an den Tag, dem
itbvigens fpiter die Maus fogav ungeftvaft in die Naje bi. %fuf Dbie
Glepbanten hatte dev Anblid dev Diue cine veridhicdene Wirfung.
Die wngesdhmiteren vifjen an ihren Ketten und , trompeteten” vor Furcht,
mwibrend Kunititiiden abpevidhteter Elephant dad vor ihn ge:
fepte Midwiepaar in philojopbijcher Hube mit feinem Fufe exdriidte.
Gang anbers verhielten fidy Die Puntas, Hyinen wnd Walfe, Sie
fagten die Sadye vom bev ibnen wmiibliden Seite auf unbd veridhlangen
unvexsitglic) bie vorgetorfenen Ratten und Maufe.

@elegramue nud lefite Hadjridjten,
Frivattelegramme ves , General-Anzeiger.”

& Werlin, 7. April, 10 Upr 50 MWin. Borm. (Tele:
gramm unfered Qorvrefpondeuten) Die Pringeffin
Friedrid) Scopold ift hente frilh von einem Pringen glid-
lidy entbunden worben; die hohe Whdynevin und bder junge
Pring befinden fidy den Umitiinden nad) wohl.

4 Werlin, 7. April, 11 Uhr 10 Win. Borm. (Zele:
gramm uunjered Sorvefpondenten) Bei dev Spagierfabrt,
weldje die Pringejiin unjered Kaijerpaared heute morgen
i Begleitung efrer Hofdbame und der Wmme wnternabm,
ftitrgten Dbeide Pierde bder faifuliden Gauipage. Da s
nidt gelang, bdie Thiere wieber aufpubringen, mufpten fidh die
Jufaffen bed Wagend 3u Juf in das nahe Palaid Nadgimill
begeben, Der Borfall verlief ohme Folgen.

4 Berlin, 7. April, 12 Uhr 20 Min. Nacym, (Telegramm
unfered Sorvefpondenten) Wie der ,Vovwdris” mit-
theilt, evolgt die fozialiftifdye Parteifouferens in Hiublid
auf eine epent. Reicydtagdaufldjung diedmal friiper ald fouft,
ndmlic) am 7. Vat. — Ahlwardt ftellt in Abvebe, auf einer
Levionunlung in Goblid den Ausdruet gebvandst zu Haben, bdie
Mutter dbed Centrums fei cine Judbentodter.

> Wiem, 7. April 10 Uhr 35 Win. Vorm. (Telegramm
unfered ®ovvefpoudenten) Jn Hitttendorf wurde bei
Sprengung in einem Steinbrudy ein madtiges Steintohlens
lager von vorsiiglicher Qualitdt entdectt,

> Wien, 7. April, 11 Uhr 45 Min. BVorm. (Tele-
gramm unjered Sovrefpondbenten) Pring Ferdinand
von Bulgarien ift hente Bormittag hier eingetroffen.

ri Wenedig, 7. April, 9 Upr 80 Min. Vorm. (Tele-
gramm unjered Sorrefpoubenten.)
Benetin” meldet, dafs bei dem fhon belannt gewordenen Grd-
beben in ber Stadt Dalatia in Viejopotantien 2885 Haufer
total gevitdrt wurden wnd 5690 unbewohubar fiud. Ml
Mojdyeen wnd Kivden flub vevwitjtet, 800 Wagazine
gleicyen einem Tviimmerhaufen. G8 find 130 Perjouen um-
gefontmen,

( @ofia, 7. April, 9 Uhr 35 Min. Vorm. (Telegramm
unjered Korrvefpondenten) Geftern NAbend tourbe eine
Protlamation ded Pringen Ferdinaubd verdffentlicht betreffend
fetne  breife ind Ausland wud die Gruewnung ded Unterricytde
minifterd gu feinem Stellvertreter.

P Sonbon, 7. April 9 Ubr 156 Min, Vo, (Telegramm
unfered forrefpondenten) Bon San Fraucisdeo mwird
gemelbet, dafy bie bdortige Polizei 6 Theilnehmer an einem
Dynamitattentat, weldes gegen die im Hafen liegenden
Dampfer geplant wav, verhaftet hat. Die Unterjudungen
toerdent i audgebehuter Weije fortgejelst.

P. Soudon, 7. fpuil, 11 Uhr 5 Wi, Bowm, (Teles
gramm unjeved Sovvefpoudenten) Aus Wajhington
wirb gemeldet; MNady einer bem Staatddepartement vou dem Ge-
faudten ber Beveinigten Staaten in Pevu gugefaudten Depefdye
plitnberte eine Bolt8menge bie Loge ber Freimanver
(wo? Ned.) und verbramute die Mbel bdericlben auf bder
Strafe. Daun wandte fidy die Veuge gegen dad Konfulat
der Bereinigten Staaten, gerftorte dbovt die Mbbel mud fdyof anf
ben Stonfulatdagentest. Bon bder Poligei ward jeder Bexfudy untere
lafjen, eingnjchreiten.

Der Bruder Angelud verlieh gegen Abend das Haud ver Mifjionare,
wm im Freien zu beten, wobei ev fid) aber £ 800 Meter weit vom
Hauje entfernte.  Gr ift von Ddicjem: Gange bt webr guvindgefeue.
M8 er beim Nadytefien nicht evichien, wurden wir evnitlidh beforgt, und
id) fbidte einige Sungen hinaus, welde ihn mit louter Stimme ufen
follten. Diefelben famen abev fofort suviid mit der Melbung, €8 wiljje
etwas Auiergewdhnliceed gefdyehen fein. Dev Hund, twelden fie mit:
genommen_batten, wollte iyt wicder in den Wald binein, fondern

LWietteeberidit ded ,, (Beneral - Ungeiger.”
BVoraudiidtlidyes Wetter am 8. April.
Bei Nordwind Fortdbauer ded heiteven, {rodenen und am
Tage warmen Wetters,

Waffevftande: 2m 7. April: Halle, unterbald + 1,76,

Trotha — 1,80. 6. April: Galbe Oberpegel + 1,50. Unpers
vegel +- 0,78. Dredden - 0,09. Wagbeburg + 2,04.

verfrod) fid) dngitlih binter  den Tegern.  Nun  bewajineten
wiv und mit Flinten und begamnen, bdem laut Hunbde
folgend, bdad Gebitich  abufuchen. Kaum  waven ir  cinige

Sdritte teit in den Rohrbuid) einpedvungen, ald wiv dem Hut
Des vermiften Bruderd fanden, damt die beutlidhe Spur von
einent duvdh bag bohe Grad ind Dididit hineingefchleppien
Diefer Spur folgend, fanbden ivir bald cinen Sdub, dam cin Stiid
vom Aermel ded Talared des Vevmiften. Das lieh Feimen Rweifel
wmeby iibrig, — dev avme Bruder war dad Opjev cines Lowen
qetoorden! Da wiv befiivdyten muten, der Loiwe, bem fein Opfer dod)
nidyt wmehr entriffen wevden fonute, balte fich no in dev Nibe auf,
fo gab ic) beim Anbrud) ber Dunfeleit meinen Lenten den Befehl juv
Umfehr, um nicht ung Alle der Gefahr eined neuen Angriffes von

Abosunementd

anf den taglid) erfdheinenden ,,@Generval - Wngzeiger’
werben vou wijerer Haupt-Expedition: Grofe Ulvidfirake 37
fowie vou unjeven Boten wud Filialen fortwihrend entgegens
ae Der A tdpreid betrigt pro
WMonat 50 ‘J&ieun;}; frei ind Paus. Jeber Abounent
bat da3 Jedit, gegen Bovzeiguug der Duittung ein Jnferat
von 2 Jeilen foftenlod einviiden zu lajjen.

— Teppiche, Tischdecken, Bettdecken,
Gardlnen, Mdbbelstoli‘e, Portitren, Lituferzeuge.
D%~ Grosse Auswahl, anerkannt billige feste Preise. ~

Brummer & Benjamin,
Gr. Ulrichstr. 23, part. u. L. Et.

Die ,Gozetta bi




Sonnabend

Verkauf

acgen

Baar- u. Theilablung

3u den billigiten Preifen
und leidhteften Jablungdbedingungen.

Herren- und Knaben-Anziige,
Sommeriiberzieher,
Regenméintel,
Kragenmiintel,
Promenades,
Umhinge, Jackets,
Hm.Iﬁmmil.iliuulsfukilttmuurcn,
tbel, Betten, Sophas,
Garnituren, Matratzen,
Spiegel, Uhren, Stiefel,
Kinderwagen.
Alles in gedfzter Wuswahl,

Nicolaus PindoNachf,

grifited Raunn und Mibel-Hausd
dber Proving,

® 49 Grosse Ulrichstrasse 49,

1 Errpnt, (Emgnug Sdmlgum

Raifer-Sile)

RKunden, die ihr Conto gany obev theilweiie getilgt
Baben, exhalten Waave ohue Anzablung.

lcueral Unzeiger fiiv Halle und dew Saallreis.

8, WUpril. Re. 82,

Hiihneraugen-Mittel.

Seit Jabren betodhrted Spesialmittel
v uﬂnbr . fdhmerzlofen M]tmmmﬂ
bon Hilhnerangen u. Porubhant,

lajdhe mit 'llhuvl 50 Bfg.
ldl-r-lpo!h » Ociftfteafe 15,
Dnnt.l-

‘f\lthee-B(mlmnr

drgtlich empfoblen.
Martin Milller,
Geiftitrafe 04.

Seinfes  Speifedl,

‘Iahldl—mrnhmurdl—'hrn.—
3u baben
Adler-Apotheke, @eijtitrafie 15.

Rattentod

(Jelix Jmmifd, ;mw[a

ift bas bejte Wittel, wm Ratten und Maufe
femell w. ficher 3u vevtifgen. Unidhiidlidy
fitr Menichen und Hausthieve. Su haben
in Padeten & 50 Pig. u. & 1 ML, in den
Drogenbandlungen von Eenft Jensid,
Leipzigerite, 31, u. @ Walther’s Nadf.,
Moristhor 1 md Steimveg 29 in Halle,
bei @, A. Voigt in Jorbig u. Friede.
Odbfe in Landsbverg.

245~ Ulren a. d. Nchweiz,
&% prima Qualltnt

9% genan regulirt, portofrei.
”‘ lllelul-lumon!oir Mk. 10,

3 9, Deutsche Reichs-Anleihe
o konsolidirte Preussische Staats-Anleihe.

\{ud)nunmu au ber auf obige Anleiben am 11, b8, M8, ftattfindenden
Subjcription jum Courje 86,80 9, nehmen wir Poftenfret entgegen.

Spar- und Vorschuss-Bank. '

Albrecht. Ptahl,

» 14
”‘ dito, mit 10 Rub., » 16y
9% Anker-Remt., 15 R. , 20,
&% dito m. 3 Silberdeckel ,, R‘,
% dito, !/, Chronometer ,,

Gottl. Hoffmann, St. Gallen
Mein Gejdydftsiotal

Alic fi'lrnmmuht 39, Il
Miiller

@erichid-Bollzieber.

@cifentliche
konservative Versammlung

Montag den 10. April n c B ﬂllunu 8 Nor y

im ,,Prinz C.
'V‘or‘t::ag —
ded Derrn Pojprediger a. D, stacker’ Beelin, iiber:
008 tene Progranim der fonjervativen Partei.”

C(nmua!nrtm 3u 20 Pfg. find fitv unfeve Mitglieder, ﬂ‘uunbc und
Geiji au Baben bei den Hevven: Jul. Liideriy, Hory 25, P.

1. faure Gurten
a Stid — 5 Big.
Wieberverfdufer BVorugspreis.

(. Rosenlicher, Spitze 88,
Grofe {lnlllyrtmue

6 Stild = 25 P
in Sdoden bedeutend blumzr «mnmhlt

(. Rosenlocher, Spige 38.

Mertensd, (“lmxmnnmane Gufiov ‘.\Jhun;, Giv.  Steinitrafie, ‘Hiﬁllmnnn:
Bahnbof, FWeddy:- ’l!dluﬂn Ceipigeritrafie, Jul. Wingee, stleinchmieden.

I Fiir vie Damen bleiben die Emporen rejerviet. ~FWF
€taatlid) genehmigre Borbereitungd-Anftalt fiir das
Einjidhrig-Freiwilligen-Examen

wn Dr. H. Krause, oeimin. 1a.
Daneben Gurfe file gueiid hranii
RNadbitlfeftunden in allen Facern. Penfion. Programm.

Arbeitd: und

Zahnarzt

Blanc¢kenburg,
Weidenplan 2, II,
Kiinstl. Zahne, Plombiren etc.

ﬁuénerlmﬂ

von Aemeelieferungen iibrig geblieb.
BlauleinenerWannes(dirjen, Sid.
75 Pig., SHofentrager, Paar 30 u.
40 Pig

C. A "Sohnabel, Gr. Witherdr, 1.

Pliittwdlde jum Wafdy. u. Prate.
wird angenommen Dadyringaijie 12,
Pauline Angermann.

aud) in

Wir empfehlen :

Médchen-Mntel, -Jacken, -Kleider,
Knaben-Paletots, -Pyjecs, -Anziige

bi& fiir dad Wlter von 16 Jabren, und madyen Hdflidhit davauf aufmerlian, bag wiv jesit

Bi“il}el’?" Preisfagen fdhon cine grofre Anstwabl bieten.

BSchW. Jidel, s .

Bureau fir Rechtssachen
von Karl Ott,

fritferer Rechtdanwaltsburean = ‘-Borﬂeblr,
Dalle, Dadrigafie 12,

Dberen Gntgegnungen, Irfmmemr,

Jahlung8befehle u. dergl.

beforgt.

Givdgter Lager allerSorten u.Farben &

@udy-Refer

fhls \mm\rhm p. Mtr.v. 1,75ME. an
. Frisch, Gr. lliridjtr. 46.

Als Schueiderin empifichlt fid)
Gmma Kubhberg, Gr. Uiridjtr. 2, IT

Jeder Concurrenz die Spitze!

Kieiderpascha
94 Leipjigeritr. 94
Welthaus f Herren-u. ﬁnuhmguthttnbm

Die Schiadt ift gefdhlagen,

Din Sieg hat der Klelderpalda davongetragen.
B Berfaujte am Grimdonnerstag, Chavfreitag und Ofterfonnabend :

Ga. 8000 Herren-Stofiz, Kammg.-, Lbeumt“‘(n;nqe
, 4000 Spmmer-Paletols, \;nnelndp und: Joppeit,
» 5000 Hojen in Smmmann, Stojj und Budstin. §
» 5000 Snaben- nad Burjden-Angiige.
Der Kleiderpajdha

5 P
hat ncu: c::mblmqm aud Acbeit befommen, beftefend aus: 7
f 15000 h Ka n-, Buekskin-,

Cheviot=Anziige,
im Preife von 8, 10, 11, 13, 15, 17, 21—33 bodhjein.

und Cheviot,
7, 8, 10, 12, 14, 16—24 if. g
% 10000 hochelegante Hosen in Kammgarn,
Buckskin. (hevint. Velour,

I 1/s hodhfein.
wmmg Iur Hausfrauen 10000 Kinder- -Anziige
1,55, 1,95, 2,35, 2,75, 8,20, 8,70, 41/,—7'/; M. elegant.

Arbelter-(-arderoben halb umsonst,
Leibchen:Hofen 95 Pig.
Seidene und bunte “‘enten von 1,90.

94 Leipjigeritrafe 94.

E B Sotnen:

& 10000 &ommer-l’aletots in Tricot, Satin EEEE

A gﬂahow & Freudenherg,§

Neifeuge!
Neifbretter!
ANeipfdjienen!

joloie fammtliche Reidhenavtifel empfehle

s3u fehr billigen Preifen.

Albin Hentze,

Sthymecrjtr, 39 atte %

24 nene Ne.

HRBAARLRARRIR

Wegen  volljtandiger Anj:
(Bfung unjever Diejigen Filiale]
vevfaufen twiv die grofen Borrithe,

undR
§ Regem'cbivmcg

s gang  aupergewdbulid) billigen:
‘Breifen aus,

Das  Lofal wmitfjen wir amx
1. Oftober viumen, die gange La-
aemmnm(uug it bereits perfauft.

®r. Hlridfirafe 51 (49). o3
8*88888%8888

itaatlicb coteeifionivies
eemmav mr Rmbcvqurtueummt,

SHalle a. ., Laureutiusftrafe 7
Beginn nener Gurje im ’(qu — RNad beendeter Anusbilbun g Garantie fitr
qeeignete Stellung. Nihered durd) die Projpefte.
Lina Sellheim.

Empf',].\le m.Lh den geehrten Geschiftshiinsern, Fabriken, Hotels, Kauf-
leuten, G etc. zur prompten, billigen und geschmackvollen
Kenlellung aller Arten

Druckarbeiten.

Meine langjihrige Frfahrung als Faktor und Geschiftsleiter in den besten
Hiusern der Branche, sowie die Verbindung mit den leistungsfihigsten Papier-
Fabriken setzen mich in den Stand, allen Wiinschen gerecht zn werden.

Achtungsvollst
Kl. Ulrichstrasse 9.

0. Bussjaeger’s Druckerei
G. Bernhardt.

Zeichnungen

auf die am 11 April cr. 3um Courje vou 80,80" o sur Subifviption aufliegenden
k. 300 Millionen
3%, Dentfhe Reich@-Anleihe und 30/, f renhifde
Staate-Anleipe il

nehmen wiv Foftenfeei entgegen und bitten wm vedtaeitige Anmeldbungen.

Halle as. Paul Schauseil & Co.,

Bankgeschiift,

Jeichnungen auf
160,000,000 Marf 3 °, Reidys-Anleihe,
140 000 000 Mart 3 *ﬁrtufmmc Conjols
nehme id) u befannton Vedingungen foife"frel entgegen.

Woldemar Thoss, Sgulgfe 7.

Gntjerne Diibnevangen unter Ga:-
eantle fdmerslod. Aui Wunfd) fomme
in's_Haus.

E. Rosenberg, Swingeitrafie 81, I

m brot 45 i, forvi
$t°tr b i;r"():;tlsufur ]10 1‘!1 e?n;f

Restaur. Prinz Heinrich,

e Frin-Neuterjteafe 7,
ey Grosser Scat-Abend.

| bic Bacderei Beruburgeritr. VWolléwohl.

B Beftipieler exhilt ei G
Dagu Tavet freundlidit ein S . Zschorm.

legt
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bier




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


